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die Ende Mai ihre Arbeiten beginnen wird/ wurde an den

25., 26., 31. und 32. §. der Grundlagen angewiesen, die

wohl vollkommen genügend sind, alle billigen Forderungen

zu befriedigen. Das zu Viel und das zu Wenig könnte gleich

verderblich seyn, letzteres weil es in der That eine Unbilligkeit
ist, wenn dem Hausbesitzer, gegen sein gutes Geld, sein Ei-
genthum in einer vaterländischen Anstalt, die darum da ist,
nicht erträglich stcher gestellt wird; das zu Viel wäre ver-
derblich, weil eine grobe Willkühr bald alle Einheit und alle

Ordnnng ans der Gesellschaft verdrängte.
So gesichert und geleitet geht dieses vaterländische Un-

ternehmen der Zukunft entgegen. Wenn schon das Unglück

stets drohend in die Kasse einer solchen Anstalt blickt und

leicht der Mehrheit für ihre gemeinnützigen Pläne Opfer ab-

fordern könnte, werden dennoch Wenige es über ihr Gefühl
vermögen nach dem Beispiel eines der ersten Männer
hinter der Sitter, ihre Gebäulichkeiten jetzt noch in die ge-

winnsüchtigen Brand-Assekuranzen deS Auslandes zu ver-
sichern.

Amtlicher Bericht und Rechnung über die Kantons-
schule.

In der am 27. Dezember 1827 gehaltenen Sitzung der

Aufsichtsbehörde wurde über den Zustand dieser vatcrländi-
schen Anstalt Bericht erstaltet und die JahreS-Rechnung
vorgelegt.

Aus dem Bericht ergab sich ein in allen Beziehungen
erfreulicher und befriedigender Zustand der Anstalt. Die Leb-

s' rer erfüllen mit gleichem Fleiß, mit der nämlichen Thälig.
keit und Liebe unverdrossen ihre Pflicht wie früher. Das
Betragen der Zöglinge ist im Ganzen dasselbe befriedigende;
ihre Fortschritte und Leistungen sind, begreiflich und natür.
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kich, bei so ungleichen Graden und Maaß der Fähigkeiten und
verschieden. Ihre Anzahl ist 45 und 3 Se-Gaben, -

minaristcn.
Von Herisau sind
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Zusammen 45

AuS unserm Lande gebürtig und Landeskinder sind eigent-
lich nur 22, weil von den 11 in Trogen 4 Züricher, also

von den 45 Zöglingen 23 Angehörige anderer Kantone sind.

Die 3 Seminaristen, d. h. solche die sich dem Schulfach
widmen, sind von Schwcllbrunn, Speicher und Wolfhalden.
So am 27. Dezember 1827.

Die Rechnung zeigt eine Einnahme von 4162 fl. 31 kr.

„ „ >, eine Ausgabe von 3684 - 32 -

Also bleibt ein Vorschuß von. 477 fl. 59 kr.

Der Capital-Conto beträgt 27874 fl. 3^ kr.
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